
Eine gesunde Psyche
kann unterscheiden zwischen

Ich, Du, Wir,
Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft,
Wahrnehmungen vs. Projektionen,
liebevollem Sein vs. unerfüllbaren Sehnsüchten,
sinnlicher Lust vs. sexueller Gier,
Realitäten und Illusionen,
Machbarem und Unerreichbarem,
Leben, Überleben, Tod. 
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